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Schriftliche Anfrage der Abgeordneten Jan Schiffers, Ulrich Singer, Andreas 
Winhart und Gerd Mannes vom 24.09.2019 betreffend Vermisste Kinder in 
Bayern 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

 

die Schriftliche Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem Staatsministe-

rium für Familie, Arbeit und Soziales sowie dem Staatsministerium der Justiz wie 

folgt: 

 

zu 1.1.: 

Wie viele Kinder und Jugendliche gelten derzeit in Bayern als vermisst? (Bitte auf-

listen nach Alter, Geschlecht, Nationalität sowie Datum und Grund des Verschwin-

dens) 

 

Aktuell (Stand: 30.09.2019) sind in Bayern gem. der BKA-Datei „VERMIUTOT“ 

544 Kinder (davon 465 männlich, 79 weiblich) sowie 563 Jugendliche (davon 479 

männlich, 84 weiblich) als vermisst registriert. Die Alters-Einteilung erfolgt dabei 

ausgehend vom Zeitpunkt des Verschwindens. Die Zeitpunkte des Verschwindens 

der Betroffenen reichen zurück bis ins Jahr 1976. 
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Eine detailliertere Auflistung im Sinne der Anfrage ist mithilfe automatisierter Abfra-

gen nicht möglich und kann daher nicht mit vertretbarem Aufwand erlangt werden. 

 

zu 1.2.:  

Wie viele Kinder und Jugendliche galten seit Anfang des Jahres 2019 in Bayern 

als vermisst? (Bitte monatlich auflisten nach Alter, Geschlecht, Nationalität sowie 

Zeitraum der Abwesenheit und Grund des Verschwindens) 

 

Seit dem 01.01.2019 bis Stichtag 30.09.2019 galten gem. der BKA-Datei  

„VERMIUTOT“ 809 Kinder (davon 336 männlich, 473 weiblich) und 4.526 Jugend-

liche (davon 2.348 männlich, 2.177 weiblich, 1 ohne Angabe) als aus Bayern ver-

misst. 

 

Eine detailliertere Auflistung im Sinne der Anfrage ist mithilfe automatisierter Abfra-

gen nicht möglich und kann daher nicht mit vertretbarem Aufwand erlangt werden. 

 

zu 1.3.: 

Wie viele Kinder und Jugendliche galten in den vergangenen zehn Jahren in Bay-

ern vermisst? (Bitte jährlich auflisten nach Alter, Geschlecht, Nationalität sowie 

Zeitraum der Abwesenheit und Grund des Verschwindens) 

 

In den Jahren 2009 bis 2018 sind folgende Zahlen von Vermisstenfahndungen zu 

Minderjährigen aus Bayern registriert: 
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Auch hier ist eine detailliertere Auflistung im Sinne der Anfrage mithilfe automati-

sierter Abfragen nicht möglich und kann daher nicht mit vertretbarem Aufwand er-

langt werden. 

 

zu 2.1.:  

Wie viele durch das Jugendamt in Obhut genommene Kinder und Jugendliche gel-

ten derzeit in Bayern als vermisst? (Bitte auflisten nach Alter, Geschlecht, Nationa-

lität sowie Datum und Grund des Verschwindens) 

 

zu 2.2.: 

Wie viele durch das Jugendamt in Obhut genommene Kinder und Jugendliche gal-

ten seit Anfang des Jahres 2019 in Bayern als vermisst? (Bitte monatlich auflisten 

nach Alter, Geschlecht, Nationalität, sowie Zeitraum der Abwesenheit und Grund 

des Verschwindens) 

 

zu 2.3.: 

Wie viele durch das Jugendamt in Obhut genommene Kinder und Jugendliche gal-

ten in den vergangenen zehn Jahren in Bayern als vermisst? (Bitte jährlich auflis-

ten nach Alter, Geschlecht, Nationalität, sowie Zeitraum der Abwesenheit und 

Grund des Verschwindens) 

  

Die Fragen 2.1. bis 2.3. werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 

beantwortet. 

 

Die Kinder- und Jugendhilfestatistik des Bayerischen Landesamtes für Statistik 

nach §§ 98 ff. SGB VIII erfasst keine Daten zu vermissten Kindern. Da die Aufga-

ben der Kinder- und Jugendhilfe im eigenen Wirkungskreis der Kommunen geleis-

tet werden, liegen der Staatsregierung darüber hinaus keine weiteren Erkennt-

nisse vor. Diese können auch nicht mit vertretbarem Aufwand erlangt werden. 

 

Liegt seitens des Jugendamtes die Erkenntnis vor, dass ein Kind oder Jugendli-

cher vermisst wird, so hat das Jugendamt dies der Polizei zu melden. Jugendhilfe-

rechtliche Spezifika werden im Rahmen der polizeilichen Meldung jedoch nicht er-

fasst. 
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zu 3.1.: 

Wie viele durch den Kindernotdienst betreute Kinder und Jugendliche werden der-

zeit in Bayern mit dem Vermerk „Entlassung durch Entweichung“ vermisst? (Bitte 

auflisten nach Alter, Geschlecht, Nationalität, sowie Zeitraum der Abwesenheit und 

Grund des Verschwindens) 

 

zu 3.2.: 

Wie viele durch den Kindernotdienst betreute Kinder und Jugendliche wurden seit 

Anfang des Jahres 2019 in Bayern mit dem Vermerkt „Entlassung durch Entwei-

chung“ vermisst? (Bitte monatlich auflisten nach Alter, Geschlecht, Nationalität, so-

wie Zeitraum der Abwesenheit und Grund des Verschwindens) 

 

zu 3.3.: 

Wie viele durch den Kindernotdienst betreute Kinder und Jugendliche wurden in 

den vergangenen zehn Jahren in Bayern mit dem Vermerk „Entlassung durch Ent-

weichung“ vermisst? (Bitte jährlich auflisten nach Alter, Geschlecht, Nationalität 

sowie Zeitraum der Abwesenheit und Grund des Verschwindens) 

 

Die Fragen 3.1. bis 3.3. werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 

beantwortet. 

 

Der Begriff „Kindernotdienst“ ist gesetzlich nicht definiert. Jedoch ist dem Sachzu-

sammenhang zu entnehmen, dass hiermit die Inobhutnahmestellen zu verstehen 

sind, in denen die Kinder und Jugendlichen bei Bedarf im Rahmen der Inobhut-

nahme durch die Jugendämter untergebracht werden. 

 

Zur Beantwortung der Frage 3.1. bzgl. der zahlenmäßigen Erfassung wird auf die 

Antwort zu Frage 2.1. bis 2.3. verwiesen. 

Der Vermerk „Entlassung durch Entweichung“ ist kein in der Kinder- und Jugend-

hilfe gesetzlich definierter Begriff. In der Praxis schickt eine Einrichtung der Kin-

der- und Jugendhilfe solch eine Mitteilung im Falle der Abgängigkeit eines jungen 

Menschen an das zuständige Jugendamt, welches Vermisstenanzeige bei der Po-

lizei erstattet. 
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zu 4.1.: 

Wie viele als vermisst gemeldete Kinder und Jugendliche sind derzeit in Bayern 

zur öffentlichen Fahndung ausgeschrieben? (Bitte nach Alter, Geschlecht, Natio-

nalität und Grund der öffentlichen Fahndung auflisten) 

 

Aktuell liegen folgende (drei) Öffentlichkeitsfahndungen in Zusammenhang mit 

Vermissungen von Kindern und Jugendlichen vor: 

 

- Alter zum Zeitpunkt der Vermissung: 12 Jahre, weiblich, Staatsangehörigkeit  

vietnamesisch 

 

- Alter zum Zeitpunkt der Vermissung: 15 Jahre, männlich, Staatsangehörigkeit 

deutsch 

 

- Alter zum Zeitpunkt der Vermissung: 16 Jahre, weiblich, Staatsangehörigkeit 

russisch 

 

Grund für eine Ausschreibung zur Öffentlichkeitsfahndung ist regelmäßig die im 

Einzelfall bestehende Abwehr einer konkreten Gefahr für die öffentliche Sicherheit 

und Ordnung, in den hier vorliegenden Fällen das Leben und die Gesundheit einer 

jugendlichen bzw. kindlichen Person. 

 

zu 4.2.: 

Wie viele als vermisst gemeldete Kinder und Jugendliche waren seit Anfang des 

Jahres 2019 in Bayern zur öffentlichen Fahndung ausgeschrieben? (Bitte monat-

lich nach Alter, Geschlecht, Nationalität und Grund der öffentlichen Fahndung auf-

listen) 

 

zu 4.3.: 

Wie viele als vermisst gemeldete Kinder und Jugendliche waren in den letzten 

zehn Jahren in Bayern zur öffentlichen Fahndung ausgeschrieben? (Bitte jährlich 

nach Alter, Geschlecht, Nationalität und Grund der öffentlichen Fahndung auflis-

ten) 

 

Die Fragen 4.2. und 4.3. werden aufgrund Sachzusammenhangs gemeinsam be-

antwortet. 
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Eine Beantwortung der Fragestellungen ist mithilfe automatisierter Abfragen nicht 

möglich. Entsprechende Erhebungen bei den einzelnen Polizeidienststellen bedin-

gen umfangreiche Einzelfallauswertungen und stellen einen unverhältnismäßigen 

Aufwand dar. 

 

zu 5.1.: 

Wie viele Flüchtlingskinder und jugendliche Flüchtlinge gelten derzeit in Bayern als 

vermisst? (Bitte auflisten nach Alter, Geschlecht, Nationalität, Flüchtlingsstatus so-

wie Datum und Grund des Verschwindens) 

 

zu 5.2.: 

Wie viele Flüchtlingskinder und jugendliche Flüchtlinge galten seit Anfang des Jah-

res 2019 in Bayern als vermisst? (Bitte monatlich auflisten nach Alter, Geschlecht, 

Nationalität, Flüchtlingsstatus sowie Zeitraum der Abwesenheit und Grund des 

Verschwindens) 

 

zu 5.3.: 

Wie viele Flüchtlingskinder und jugendliche Flüchtlinge galten seit dem Jahr 2015 

in Bayern als vermisst? (Bitte jährlich auflisten nach Alter, Geschlecht, Nationalität, 

Flüchtlingsstatus sowie Zeitraum der Abwesenheit und Grund des Verschwindens) 

 

Die Fragen 5.1. bis 5.3. werden aufgrund Sachzusammenhangs gemeinsam be-

antwortet. 

 

Belastbare Zahlen hierzu liegen nicht vor. 

 

zu 6.1.: 

Wie viele Flüchtlingskinder und jugendliche Flüchtlinge sind derzeit in Bayern zur 

öffentlichen Fahndung ausgeschrieben? (Bitte nach Alter, Geschlecht, Nationalität, 

Flüchtlingsstatus und Grund der öffentlichen Fahndung auflisten) 

 

Unter den zu 4.1. gemeldeten drei aktuellen Öffentlichkeitsfahndungen von ver-

missten Kindern und Jugendlichen befindet sich kein Flüchtlingskind. 

 

  



- 7 - 

 

zu 6.2.: 

Wie viele Flüchtlingskinder und jugendliche Flüchtlinge waren seit Anfang des Jah-

res 2019 in Bayern zur öffentlichen Fahndung ausgeschrieben? (Bitte monatlich 

nach Alter, Geschlecht, Nationalität, Flüchtlingsstatus und Grund der öffentlichen 

Fahndung auflisten) 

 

zu 6.3.: 

Wie viele Flüchtlingskinder und jugendliche Flüchtlinge waren seit dem Jahr 2015 

in Bayern zur öffentlichen Fahndung ausgeschrieben? (Bitte jährlich nach Alter, 

Geschlecht, Nationalität, Flüchtlingsstatus und Grund der öffentlichen Fahndung 

auflisten) 

 

Die Fragen 6.2. und 6.3. werden aufgrund Sachzusammenhangs gemeinsam be-

antwortet. 

 

Eine Beantwortung der Fragestellungen ist mithilfe automatisierter Abfragen nicht 

möglich. Entsprechende Erhebungen bei den einzelnen Polizeidienststellen bedin-

gen umfangreiche Einzelfallauswertungen und stellen einen unverhältnismäßigen 

Aufwand dar. 

 

zu 7.1.: 

Wie viel Fälle von vermissten Kindern und Jugendlichen in Bayern konnten seit 

Anfang des Jahres 2019 aufgeklärt werden? (Bitte monatlich nach Alter, Ge-

schlecht und Nationalität der vermissten Kinder und Jugendlichen sowie Aufklä-

rungsgrund auflisten) 

 

Seit dem 01.01.2019 bis Stichtag 30.09.2019 galten 768 Kinder (davon 311 männ-

lich, 457 weiblich) und 4.365 Jugendliche (davon 2.211 männlich, 2.153 weiblich,  

1 ohne Angabe) als aus Bayern vermisst, deren Vermissung zwischenzeitlich als 

erledigt gilt. 

 

Eine detailliertere Auflistung im Sinne der Anfrage ist mithilfe automatisierter Abfra-

gen nicht möglich und kann daher nicht mit vertretbarem Aufwand erlangt werden. 
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zu 7.2.: 

Wie viele Fälle von vermissten Kindern und Jugendlichen in Bayern konnten in 

den vergangenen zehn Jahren aufgeklärt werden? (Bitte monatlich nach Alter, Ge-

schlecht und Nationalität der vermissten Kinder und Jugendlichen sowie nach Auf-

klärungsgrund auflisten) 

 

In den Jahren 2009 bis 2018 sind folgende Zahlen von sog. erledigten Vermissten-

fahndungen zu Minderjährigen aus Bayern registriert: 

 

Jahr Kinder  m. w. o. A.1 Jug. m. w. o. A. Gesamt m. w. o. A. 

2009   302   155   147      1884     805   1079    2186     960   1226  

2010   332   172   160      2042     890   1152    2374   1062   1312  

2011   347   157   190    1951     847   1103     1   2298   1004   1293     1 

2012   348   161   187    2099     938   1161    2447   1099   1348  

2013   358   170   187    1   2234   1019   1213     2   2592   1189   1400     3 

2014   443   198   245        3003   1593   1391   19   3446   1791   1636   19   

2015   455   253   196    6   6802   5441   1352     9   7257   5694   1548   15 

2016   455   275   175    5   4439   2994   1442     3   4894   3269   1617     8 

2017   380   199   181    3574   2171   1402     1   3954   2370   1583     1 

2018   729   302   427    5098   2952   2144     2   5827   3254   2571     2 

10 J. 4149 2042 1908  12 33126 19650 13439   37 37275 21692 15534   49 

 

Eine detailliertere Auflistung im Sinne der Anfrage ist wiederum mithilfe automati-

sierter Abfragen nicht möglich und kann daher nicht mit vertretbarem Aufwand er-

langt werden. 

 

zu 7.3.: 

Wie viele Fälle von vermissten Kindern und Jugendlichen in Bayern konnten in 

den letzten zehn Jahren nicht aufgeklärt werden? (Bitte jährlich nach Alter, Ge-

schlecht und Nationalität der Kinder und Jugendlichen auflisten) 

 

Aus den zurückliegenden zehn Jahren sind folgende Zahlen von Vermisstenfällen 

zu Kindern und Jugendlichen in Bayern bis heute ungeklärt: 

 

aus 2009:       0 Fälle  aus 2010:      5 Fälle 

aus 2011:      8 Fälle          aus 2012:      5 Fälle 

                                                

1 Ohne Angabe/unbekanntes Geschlecht 



- 9 - 

 

aus 2013:      8 Fälle  aus 2014:    26 Fälle 

aus 2015:  348 Fälle  aus 2016:  184 Fälle 

aus 2017:  103 Fälle  aus 2018:  116 Fälle 

 

zu 8.1.: 

In wie vielen Vermisstenfällen von Kindern und Jugendlichen in Bayern kam es in 

den vergangenen zehn Jahren zu einer Anzeige bei den Staatsanwaltschaften? 

(Bitte jährlich nach Alter, Geschlecht und Nationalität der Kinder und Jugendlichen 

sowie nach Grund der Anzeige auflisten) 

 

zu 8.2.: 

Wie viele bei den Staatsanwaltschaften in Bayern angezeigten Vermisstenfälle von 

Kindern und Jugendlichen konnten in den vergangenen zehn Jahren aufgeklärt 

werden? (Bitte jährlich nach Alter, Geschlecht und Nationalität der Kinder und Ju-

gendlichen sowie nach Aufklärungsgrund auflisten) 

 

zu 8.3.: 

In wie vielen Vermisstenfällen von Kindern und Jugendlichen in Bayern lagen in 

den vergangenen zehn Jahren eine Straftat zu Grunde? (Bitte jährlich nach Alter, 

Geschlecht und Nationalität der Kinder und Jugendlichen sowie Art der Straftat 

auflisten) 

 

Die Fragen 8.1. bis 8.3. werden aufgrund Sachzusammenhangs gemeinsam be-

antwortet. 

 

Statistisch valides Zahlenmaterial im Sinne der Fragestellung liegt nicht vor. Die 

Bezugnahme auf „Vermisstenfälle“ ist allgemein gehalten und erlaubt keine Zuord-

nung zu einer besonderen Deliktsgruppe oder gar zu einem bestimmten Straftat-

bestand. Selbst wenn konkrete Straftatbestände inmitten stünden, ist zu sehen, 

dass die staatsanwaltschaftlichen Statistiken grundsätzlich keine persönlichen 

Merkmale der Betroffenen, wie etwa deren Alter, erfassen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Gerhard Eck 
Staatssekretär 
 
 


